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rückgehen. Sıe bıeten Regıster Speners Predigttätigkeıt und Schriftauslegung und
sınd in dieser Form sıngulär. /usammen mıt Paul Grünbergs Bıblıographie seiner
dreibändıgen Spener-Bıi0graphie als S3 der Sonderreihe erschıenen)
ermöglıchen s$1e den ugang dem riesigen Predigtwerk, vorbereıtet durch Speners
eıgene pen1ble Regıistrierung

Der mgang mıiıt den Katalogen ıst nıcht gerade eiınfach, wiırd aber durch dıe FEın-
führung Von au erleıichtert. Ordnungsprinzıp ist erstens das Kırchenjahr also
Evangelıen-Perıkopentexte), zweıtens der zugrunde lıegende Bıbeltext und drıttens
eın sachlıches (z.B Wıedergeburtspredigten oder solche bestimmten ässen).
Speners redigten sınd, WI1Ie erg formulhıerte, alts- und gedankenreıch,
oründlıch durchdacht und durchgearbeıitet“ nacı 23®)); bedauerlicher ist C:  s
dass eiıne monographiısche Darstellung des Predigers Spener noch immer fehlt Aber
nach dem allmählichen Fortschreiten der ublıkatıon VOon Speners chrıften VCI-
schıedenen Reıhen (vgl JETR 1994 ®5l 17) 1eg mıt dıesem Band eın wichti-
SCS Hılfsmuittel VOTL, das auch dıe Inangrı  ahme diıeses Projektes erleichtert.

ultz Padberg

Peter ımmerlıng. IKOLAUS U  1g Graf von Zinzendorf und die Herrnhuter Brüi-
dergemeine: (Geschichte, Spiritualität und eologie. Holzgerlıngen: Hänssler, 1999

206 S > 1995

Der uUurc seine Dissertatiön und andere Veröffentliıchungen Zinzendorfund der
Brüdergemeıine immer wlieder hervorgetretene \Ar nımmt dıe Gelegenheıt des 300
eburtstags des Reıichsgrafen W se1in schon 1990 1Im Brendow Verlag unter dem
1ıte Nachfolge lernen Zinzendorf und das Lehen der Brüdergemeine erschıenene
Werk überarbeiıtet und stark erweiıtert NCUu herauszugeben. Wıe stark dıe (berarbei-
tung anzusetzen ist, ze1gt sıch nıcht 1U 1mM Vergleich der beıden Inhaltsverzeichniıs-
5 sondern auch dann, WE InNnan SC} mıt gleicher oder ähnlıcher Über-
schrıft betrachtet. Es ist eshalb völlıg gerechtfertigt, das Buch als eigenständıge
Veröffentliıchung neben das ere Werk tellen

In dre1ı oroßen apıteln beschreıibt VT als „Vorgeschichte” der Brüdergemeıine
das en Zinzendortfs bıs ZU1 Entstehung VOoNn Herrnhut (S E die „Praxıs der
Nachfolge der Brüdergemeine“ S 25-124) und g1bt ine „Eınführung in Zinzen-
dorfs Theologie“ S 125-178). Eın Anmerkungsapparat, der leıder als Anhang BC-
THC ist und das Lesen im Verhältnis den Urc. moderne Printverfahren e1-
gentlıc leicht erstellbaren Fußnoten Ende der Seıite selbst mühsam macht, C1-

gan dıe Darstellung. Dem interessierten eser ist zudem eın hılfreiches und welıter-
führendes Lıteraturverzeichnis die Hand gegeben.

Dıe Zinzendorf und der Brüdergemeıine erschıenene Laiteratur ist 1Ur noch für
den Spezıalısten überschaubar Deswegen ıst eiıne solche Veröffentlıchung, dıe e1-
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nerseIts Schneisen diese VoNn Ansätzen Frömmigkeıt und Theologıe
chlagen und andererseıts dıie kırchenhistorischen Erkenntnisse dıe Ge-
staltung des christlıchen Lebens grundsätzlıch zugänglıch und anregend machen will
S beıspielsweıse den Abschniıtt „Impulse die Soz1ialethik heute‘“), WUun-
schenswert. Eın Referat des Inhaltes kann und raucht hıer nıcht gegeben werden.
Deshalb soll hıer der stehen, den das Buch macht NI> hohem
Maße seine aszınatıon iInzendo dem Leser vermiıtteln und dıe Aktualıtät
seiner Gedanken dem Leser nahe bringen. TEUNNC: geschıe 6S dann manchmal

fast apologetischer Weıse Verraten wird dıes durch Formulıerungen wWwIe ETW
„Man hat Zinzendorf immer wıieder vorgeworfen, dass ein unevangelısches Gelst-
verständnıiıs entwickelt habe,299  nerseits Schneisen in diese Fülle von Ansätzen für Frömmigkeit und Theologie zu  schlagen vermag und andererseits die kirchenhistorischen Erkenntnisse für die Ge-  staltung des christlichen Lebens grundsätzlich zugänglich und anregend machen will  (S. beispielsweise den Abschnitt „Impulse für die Sozialethik heute“), nur wün-  schenswert. Ein Referat des Inhaltes kann und braucht hier nicht gegeben zu werden.  Deshalb soll hier der Eindruck stehen, den das Buch macht. Vf. vermag in hohem  Maße seine Faszination an Zinzendorf dem Leser zu vermitteln und die Aktualität  seiner Gedanken dem Leser nahe zu bringen. Freilich geschieht es dann manchmal  in fast apologetischer Weise. Verraten wird dies durch Formulierungen wie etwa  „Man hat Zinzendorf immer wieder vorgeworfen, dass er ein unevangelisches Geist-  verständnis entwickelt habe, ... Richtig ist ...“ (S. 168). Durchaus kritisch zu betrach-  tende Vorstellungen wie die der „Procurator-Ehe“ (S. 48f.) oder auch die unter-  schiedlichen Formen der Anbetung je nach dem, welche Person der Gottheit insbe-  sondere angesprochen ist (S. 151), hätten durchaus die Möglichkeit eröffnet, auch  die Schwächen in Zinzendorfs manchmal allzu kreativer Art aufzuzeigen. Auch an  das „Bandensystem“ der Brüdergemeine (S. 84ff.) wird man bei allen Vorzügen die  Frage stellen müssen, ob hier nicht die Gefahr eines ungesund werdenden Gruppen-  zwangs entstehen konnte. Dass die sog. „Sichtungszeit“ (1740ff.) Ausuferungen der  Frömmigkeit hervorgerufen hat, ist nicht nur dem Zinzendorfspezialisten bekannt.  Man muss nicht die Ausuferungen der sog. Sichtungszeit bemühen, sondern kann  auf Formulierungen wie etwa auf S. 154 („Auch wenn Zinzendorf an dieser Stelle  [es geht hier um die Vorstellung der unsichtbaren Kirche] im Verlauf seines Lebens  manche Schwankungen durchgemacht hat, ...) hinweisen, die den Leser erkennen  lassen, dass es gut ist, ein nicht zu sehr idealisiertes Bild von Zinzendorf zu entwer-  fen. Nun ist dieses Buch keine kirchenhistorische Fachstudie, sondern eine Veröf-  fentlichung, die die interessierte Gemeinde mit Wirken und Denken Zinzendorfs  bekannt machen will. Die sachlich-kritische Distanz, die den wissenschaftlichen Zu-  gang zu einem Stoff benötigte, ist demnach nicht dringend gefordert. Durch den — im  guten Sinne des Wortes — „erbaulichen“ Charakter des Buches steht das Ziel ım Mit-  telpunkt, positive Anstöße für heute zu geben. Aber gerade dadurch entsteht bei dem  Rezensenten eine zweifache — nur scheinbar widersprüchliche — Reaktion: Die Freu-  de über das Gelingen, heutigen Christen Menschen aus der Kirchengeschichte in  einer Weise nahe zu bringen, dass er sich für das eigene Christsein anregen lassen  kann, andererseits die Sorge, dass ein allzu makellos gemaltes Bild den Vorbildcha-  rakter schwinden lässt und stattdessen Frustrationen hervorruft. Jenseits dieser po-  tentiellen Problematik ist der lesenden Gemeinde ein gewinnbringendes Buch an die  Hand gegeben.  Klaus vom OrdeRıchtig ist S 168) DurchausSC betrach-
tende Vorstellungen WI1Ie dıe der .„Procurator-Ehe“ S 481.) oder auch dıe unfter-
chiedlichen Formen dereJE nach dem. welche Person der Gottheıt insbe-
sondere angesprochen ist S 15 hätten urchaus dıe Möglıchkeıt eröffnet, auch
die Schwächen Zinzendortfs manchmal allzu eativer aufzuzeigen. Auch
das „Bandensystem“ der Brüdergemeıine (S 841f.) wiırd INnan be1 en Vorzügen dıe
Frage tellen mussen, ob hıer nıcht dıe Gefahr eines ungesund werdenden \ppen-
ZWaNS>S entstehen konnte Dass dıe 508 „Sıchtungszeıt” 1740f£f.) Ausuferungen der
Frömmigkeıt hervorgerufen hat, ist nıcht 1Ur dem Zinzendorfspezıialısten bekannt.
Man INUSS nıcht cdıie Ausuferungen der 10324 Sıchtungszeıt bemühen, sondern kann
auf Formulıerungen w1e efw.: auf 154 57  uC. WeNn Zinzendorf dieser Stelle
&© geht hıer dıe Vorstellung der unsıchtbaren Kırche] im Verlauf se1ines Lebens
manche Schw.  gen durchgemacht hat. hınweısen, dıe den Leser erkennen
lassen, dass ist, eın nıcht schr idealısıertes Bıld VOoNn Zinzendorf entwer-
fen Nun ist dieses Buch keıine kırchenhistorische Fachstudıie, sondern eiıne eröf-
fentlıchung, dıe die interessierte (Gemeınnde mıiıt iırken und Denken Zinzendorfs
ekann machen 11l Dıe sachlich-kritische Dıstanz, dıe den wissenschaftlıchen Zu-
Sang einem benötigte, ist demnach nıcht drıngend gefordert. Durch den
guten Sınne des es „erbaulıchen“ Charakter des Buches steht das Ziel 1Im Miıt-
elpunkt, posıtıve Anstöße für heute geben Aber gerade dadurch entsteht be1 dem
Rezensenten eiıne zweıfache NUI scheinbar widersprüchlıche Reaktıon Die TEeU-
de über das Gelingen, heutigen Chrısten Menschen AdUu»>s der Kirchengeschichte in
eiıner Weıise nahe rıngen, dass CI sıch für das eigene Christsein aNTCSCH lassen
kann, andererseılts dıe orge, dass eın Zu makellos gemaltes Bıld den Vorbildcha-
rakter schwınden lässt und stattdessen Frustrationen ervorruft Jenseıts diıeser PO-
tentiellen Problematık ist der lesenden (GGemeımde eın gewıinnbringendes uch dıe
Hand gegeben.
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